
 

Tog Kreigblatt erscheint Dienstag
sind Freitag und kann nur mit der
sLokomotive« zusammen bezogen
Werden; dieselbe kostet für das
dnrteljahr bei der Post 3-90 M.

 

»Inlerate werden bis Montag tritts-
{Donnerstag mittag in der Geschäfts-
stelle angenommen. —- Preig Mk
die 5gespaltene Petitzeile 40 Pf-
für - außerhalb des Kreises Oel-:-
:: Wodnende 50 Pf. .;-:

Druck und Verlag A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt 8c Co. in· Das.
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Nr. 17. Oel-, den 27. Februar 1920. 58, JathCME

  Amtticher zeit. »
« Arg-« O els, den 26. Februar 1920. ,

Erhöhung der Preise für Brotgetreide und Gerfte.

Jn Verbindung mit der Verordnung des Herrn
Hieichswirtfchaftsministers vom 18. Dezember 1919 (Kreis-
Blatt S. 325) über Zahlung von Asblioferungsprämien für
sVr-otgetreide, Gerste und Kartoffeln hat der Kommunalver-
TOandsOels mit dem Pr. Lasndesgetreideamt eine Vereinba-
xrung dahingeher getroffen, daß für sämtliche Ablieferun-
gen an Brotgetreide und Gersste aus der Ernte 1919, die bis
-,i15. März erfolgt find, die nach obige-r Verordnung höchste
Zulässige Prämie gezahlt wird nnd zwar neben dem Höchst-
Tpreis 15 Mk. für den Zentner-. Bei Ablieferung nach dem
15. März werden nur 10 Mk. Prämie für den Zentner ge-
zahlt, sofern nicht:

a) der Erzeuger nachweislich an der verspäteten Abliefe-
rung fchnldlos ist,

oder
b) der Erzeuger mehr als 100 Prozent seiner Ab-

lieferungspflicht bereits erfüllt hat. »
iUeber die Nachzahlung für die bisherigen Ablieferungen
ergeht in Kürze weitere Bekanntmaehung.

Der Vorsitzende des Kreisausschuffes. « 1
‘ «..,;;’.’.'«Ts3- .«
axxs-7:;kz.g:-?Tr-rs

 

O el s,· den 26. Februar 1920.
Elenderung der Ordnung betreffend die Verbrauch-Engelsang

von thgetreide und Mehl und Mathschriftew
vom 7. August 1919 ·(Kreisblatt Seite 190).

Auf Grund der Reichsgetreideordnuug für die Ernte 1919
vom 18. Juni 1919 (Reichs»sgessetzblatt Sei-te- 535) wird für den
Umfang des Kreis-es Oels folgendes angeordnet:

I.
‘s Die Ordnung betreffend-die Verbraucheregelung von Brot-

getreide und Mehl und Mnhslvorschrisftens vom 7. August 1919
(Kr-ersb·lastt S. 190) wird abgeändert, und zwar:

1.. § 32 Buschstsasbe g (i’m un« vom 29. sanuar 1919 Kreis-
Matt S.- 29 iu: ss g J '

S § 33fürsl 43 irridfärscft 50 Pfg.2 ·
. erter mag ; « un Vom-· ·8. Oktober 1919 Kreis-
blatr S. 273) in: g ·

« _ Bei Lohn-bäck«erei darf der Bäcker für 1 Ztir. Mehl
hochstens 8 Mi» fur 1 Pfund Teig höchstens 10 Pfg.
fordern und annehmen-.

II.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. März 1920 in Kraft.

Der Kreisausschusz.
Rojahm Dr. Krügen ‚ER. Kalkbreuner II. R. Rohnsftock.

I

Kohrs.
1... - . hin-nun...— l

I

« , « _ « » «- f Oele-, den 26. Februar 1920
K«leinhatt-delshöchftpreis für Zucker- ‘ä’

. Auf Grund des- Gesetzes vosnr 4. August 1914" älter Höchftzj
preise nebst den dazu ergangenen Ausfushrunsgsbesstkmmuugerojj
und Ergänzungen wird mit Zustimmung der ProsvsinzmslngusckMJ
{heiße für Schliefien für den-s Verkauf von Zucker an“ Verbrauchs-Stil
folgen-des angestde s; 1- . - .‚.mit”

Es beträgt-« bei: Kreinhaudekshrchskpeeis ovms r. März-! 1920
ab für

a) 1- Pfuud Farin 1,32 Mk »
b) 1' Pfund Puderzuckier 1-,35· 246

J

l

  

3N" § 2.
. Alle früheren gegenteiilsigen Vorschriften irr-den uu-‘figefägjßgejg’.

III-g § 3· »

VVM 6. MUT 1918 Jgegsew Preistveikbexresi bestika „i « "man"

_ Der Kreisqusschzzz ...‚„. ‚. . « »-

 

ß.
1.

« s O e es; mm 23. Februar IM-

‚q. . des pro-Heu Landes. «»»D»5

’Y Auf- Mnsrke Nr. 76 werden 250 Gr. wufawm V
auf Marke Nr. 77 werden 250 Gr. Pudel-n .

 

abgegeben . _ IT .

.. XII-u .. T H sEVEN s
„W W" O e l s", den 25. Februar 1920.7 f
ZEIT Vetrisft Trinkmilchlieferwtgen in Bedarfsgebietey » "

. Auf Grund der Anordnung dess- Herxrn Regierungsdrasii
den-ten vom 13. Februar d. Js-. wsisrd folgende-s bestimmt-: ;

Um »die Liiefierung von- Tsri-nskmiilch in Bedaer ebsisete bei-:
send-ers zu »fördern, erhäbt die .·Mo.lke.rei: dgl-o. der Näilchlpächster
vom Empfang-er FTür Lieferungken nach Bresbau einen Zuschlag
pon 10 Pfg. 1e -iter, »den sie jedoch- nicht für sich« verwenden-
surfen, sondern unverküirzt ihren Milchlsiefserern sim Verhältniss
mir- Lteferung zurückzugashlen Ihn-ben- . - «

.- '- Der Kreisaussebusk »
man -«

 

O e l ß, den 96. Februar 1920. »
Biehziihilusng am 1. März 1920. .

. Am 1. März 1920 findet eine Vsiiehzsäihlung in’t-t. Sie ‘erstoeckjt sich auf fett-0e, M;n.-dvieh, Schaf-e, Schiwximz „Riegen:
Idahtlktmchen und ederoieh. Die Mislsitäsrpiserde Werden nicht ge-·
za- .. « » · "a,"

.. Dee Ausfuihrsung der Veebzashlung ist Sachle sder Ortsbe-horden. Diesle ges-here due erforderlichen Zähbbezirksliisstem (Ci·jund Gernsemdetissten (E) demuaschst an. Die Anweisung fün- Bis-H

g
‘ Zählev ist auf »der Rückseite des Fomwlars 0, »die für die Onkel-:

W“ III-I M Mir des Fommlars E namhaften. Æ «-



Zähler hat innerhalb des ihm zugewiesenen Zählbezirks von
Gehöft zu Gehöst und in diessem von Hasushaltsung zu Haus-
haltung das irr-der Nacht Vom 29. Februar zum 1. März- vor-
handen gewesen-e Vieh zu zählen und die Zahlen in die Zäshlbe-
zirkslsistjen einen-tragen. » " «
.. Die Ortsbehörden ersuche ich, die Zählbsezirkse sofort zu
bilden »und die Zähler mit Anweisung zu« Verschen.

_ Die Zähler find besonders darauf hinzuweisen, daß sie
das Vieh nach den Angaben des Haushaltungsvorstandes zu
Zahlen haben-. Jst der Haushaltungsvorstand nicht anwesend
so msufz sich der Zähler Don der Richtigkeit Oder ihm gemachten
Angaben persönlich überzeugen · .

Ein Stück der Gem-eiudelisste, das auch siir Unbewohnte
Gutsbezirke uznferttgeu ist, ist mit der Rein- und Urschrift
Ider Zählbezirkstisten bis zum 4· Miirzunter Briefunrsschlag an
mich sesinzsureichen Die zweit-e Gemeinde-liste. und die Urschrift
der Zählbeziirkslsisten verbleibt bei der Orts-behörde Die Inne-
haltung des Termins muß ich unter allen Umständen erwarten,
da einige Tage später seh-ou die Kreislisfte in Berlin sein soll.
Geh-en die Fähldapiere nicht rechtzeitig ein, so nme Abhsolung
durch kostenpflsichtigeu Boten erfolgen." Bei den« letzt-en Vieh-
zziihluugeu wurde wieder eine ·mkiszxvserstsäudlichse Auffassung be-
szüglsich der Anfertigung stser Ziihlsbezirkslist-en- (C) und de.r«Ge-
Ymeiudeliftsen (E) festgestellt- Es wird deshalb besonders her-
srorgehobem daß in der Zählbessirkslifte (C) alle Haushaltungs-
«-vorftseher oder Viiehbesitzer, bei denen sich Vieh der zu erheben-
“Den? Gattung befindet, nacheinander einzustragen find. Der
stach-weis des Viehbesitzes mehrerer Haushaltungen, z-. B. der
Esaus dem Gute wohnenden herrschaftlichen Tagelöhner, auf einer
Its-Zeile ist unzulässig In die Gemeindelifte (E) ist nur die
thwtfumme aus jeder Zithlbezirksliste zu übernehmen, eine
nochmalige Einzelauffiihrung der Viehbesitzer usw. ist unstatt-
haft. Es mus- ftreug darauf gehalten tue-eben, daß die Listen
sc als Zählbezirts- nnd E als Gemeindelisten und nicht umge-
mm verwendet werben.

. Die Ortseinwohuer find von der Viehzithlung rechtzeitig
bin Kenntnis zu setz-en und ans folgendes hinzuweisen:
· Wer vorsätzlich ein-e Auzeige, zu- Der. er auf Grund der
Verordnung ides Bundesrats vom 30. Januar 1917 oder der
Anweisung für die Behörden vom 30. Juli 1919 aufgefordert
wird, nicht erstattet oder toifsenrlich unrichtige oder unvollstän-
Oisge Angaben macht. wird mit Gefängnis sbis zu 6 Monat-en
Oder tust Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. bestran auch kann Vieh,
Steffen Vorhandensein Verfchwiiegen worden ist-, im Urteil »für
idem Staate verfallen-« erklärt werden- .

‚Lu... . . «-
z" r“

‚. we- ;-
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Februar 1920.

 

O el s, den 24.
- — - Betrifft Jmpfgsesehiift. .
Diejenigen Ortsbehördem die Die .,J"smpftisten noch nicht

eingereicht haben-, ersuche ich um tin-gehende- Vorlage der-
xzses en. - . - ,

 

» . f! . .
„.1 ‘l‘-\.

· « « ' Oele-, den '4. Dezember 1919. hhhh
Sahuug über die Erhebung eines Zuschlages zur Zuwachssteuer.

Auf Grund des§ 59 des Zuwachssteuergesetzes vom 14.
Februar 1911 wird für- den Umfang des Kreises Oels nach-
stehende Satzung erlassen:

'\
« . «- .»Is- ·»«.» ‚.1 k»

» EZsu Dem Anteil des Kreises an der aus Grund des Zu-
Mchssteuergesetzes vom 14. Februar 1911 festgesetzten Zuwachs-
steuer wird ein Zuschlag von 100 vom Hundert erhoben-.

§ 20

TDiesse Satzung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in 58m .
« ff Der Kreistag des Kreises Oel-s0

’ Oels., den 23. Februar 1920.
Msietssteigerungen.

Die Anordnung über die Einführung einer Höchstgreuze
für Mietszinssteigeruugen ist in der Gesetz-Sammlung sit-r 1919
auf Seite 187 veröffentlicht Es find Bestrebungen im Gans-ge,
um die auf der Mietsstseigerunig berushende Erhöhung der
Grundsttickswerte im Weg-e weiterer Hypothekarbeslassttmg nnd
namentlich im Wege häufig wiederholten Grundbesitzwechsels
herauszuziehen

Auch hiergegen. wir-d die zur Bekämpfung des Mietwuchers
 

erlassene Höchstntieteanosrdnung Abhilfe schaffen. Jn dem zu
hr ergangen-en Ausführung-serslaß · wir-d betont, das-; ein « 1):

so hoher-, den Vermiestserns zugebillsigter Prozentsatz sur Die lin-
.·erhaslstsuug der Häuser und Wohnungen erfahrungsgemasz nicht

die tatsächliche Unterhaltung durch du«-Vermittler gewahr-leistet
lud daß es desshalb richtiger sei, iti,Fal»le«-.II., im oensendie Ber-

mietet uachgewiesenermaszsen itzt-it der Hochstgzrenze nicht Fus-

feinen, den Verm-ieteru wegen tatsächlich ausgefuhrter Eiter-a-

oatnren, oder wegen Rsepariaturen,. der-enAusführung beabsich-

tingt ist, besondere auf einen bestimmten Zeitraum fest beschraukte
Zuschüsse »unter Garantien für die Verwendung zu chsarsaturete
zuzubislligem als weitere Msietsteigsernngem Die zwar die» Er-
höhung der Cöo'ZJ-enmerie, aber nicht die Unterhaltung der Haus-er
bewirken. « — _ « .

 

· Oels, dien- 23. Februar 1920

Betrifo Verleihung ‚Der «Rettuugsmedaille.

Das Reichskabinett hat beschlossen gegen die Weitem-er-

l-eihu-ng »der RettungsUiedailtke am Bande-und der Cri«nnce»r»utigs-

medaille für Rettung aus Gefahr nichts einzuwenden _ Ofnr die

bis zum 31. Dezember 1919 erfolgten Resttsmigstaten»soll·senj die

Medailklen in bisheriger For-m verlieh-en- werben. Fqu spatere

Rettung-steilen ist die Herstellung einer neuen Medatlslie beab-
sicht«i-gt·, deren- -iinf3ere Ausstanng der vsserauderten Staatssorm

Rechnung ragen foll. " s « . ·

Eingehen-d begründete Verleihuugsanträge sind um: daher.

wieder vorzulegen.
———Il

fiele, den 21. Februar 1920. -

Betrifft:« Auswahl von Mitgliedern von Seiten der Æbeitj
. geber und Arbeitnehmer zum .Skhlichtungsausfehusz

i Spruch-Hammer für Land- und- Forstwirtschaft sur den

Kreis Sehe). —

1. A r b e i t g e b e r. Ein Mitglied und ein stellvertretenk
des Mitglied der Spruch-kammer für Land- iund Forstwirtschaft

für- zum Kreis Oels haben ihr Amt nieder-geregt _

Zur Vernahm-e der Yietiatisttmshl fordere ich die stattsde-BE
schaftilichen Vereinigungen von Arbeitgeber-n un Streife »Fu-
auf, mir innerhalb 10 Tagen für die Wahl Vorschksgssklikm UN-
zureieheu. I - . »

Gleichzeitig- sind auf diesen Vorschragslisten zwei weitere
sielloertrsetetisde Mitglieder zur Vermehrung der Stellvertreter

vorzuschlagen. ·« _ » _
‘2. A r beit nehm er. Bei-den Arbeitnehmern hat sich-

ebensatls die Vermehrung der ftellvxertretenden Mitglieder der
Spriuchkammser um 2 stellvertretend-e ’91iitsgilisesders als notwendig
erwiesen. Zur Vorn-ahnte diese-r Vermehrung fordere ich im

landwirtssthastlithen Vereinigungen von Arbeitnehmern m1m
Kreise Oels auf, mir innerhalb 10 Tagen susr de Wahl kom-

schtlagslsisten einzurseichen. - - ..

»Der Vorsitzende des Schlichtucngsausfehusses. «
J. V-.: gez. Wiallosseh

"|- f r

) ‑

Oel s, den 24. Februar 1920.

_. Schuhwerk. i

« In der »Biezirksbeklseidungisstiellie Oel-s sind Anoch 60 Ihn-It
causrangierte Msislitiirschuhe für den« geringen Preis von 3,02

Mark für das Paar vertiiuflsich Jch weis-e Interessen-ten hier-aus

hin. Werden sie im Kreise nicht abgenommen, so mußten sie

Nachbarkreifen angeboten werden.

f . Oels, den 24. Februar 1920.

Die nächste Prüfung über die Befähigung »zum Betriebe
des Hufbeschkaggewserbes vor der staatlichen Prufun-gskonmns-

sion zu Breslau findet
Donnerstag, den 8. April 1920

vormittags 8 Uhr in der Werkstatt des Schmiedenieisters Paul-

vafmann in Breslan, Santensstraßxe 35-37 statt.
Schmiede-, die zu der Prüfung zugelassen werden wollen,

haben den Nachweis zu erbringen, daß sie das 19. Lebensjahr
vollendet haben und sich mindestens die letzten 3 Monate vor
der Meldung zur Prüfung im Regierungsbezirk Bsrseslau auf-
gehalten heben« « .



Die Metdnnsgetr zur Prüfung- {in-b an die WARka Prü-
ifusngZkomknrisksion fiir Hirsschsnrieide matt) Breslsasu,
gebände am L-essi«nigpietz," Gsseschäftszinnnier Nr. 26 mindestens
4 Noch-en vor der Prüfung unt-er Beifügung dieser Nachweise

_ _ Zeugnisse über
die-erlangte technische Ausbildung, sowie unt-er .p·or.ofreier Ein-
einses sesjOst-geschriebenen Lebens-taan nnd ibrer

55

Regierungs-

O
f-·

sendung Von zehn» Miairk Prüsunsgsgsebiih
zeitig ist die Erklärung ab-

1. innerhalb sder letzten 6 «
Eseschliaigspriifung eint-erzogen hast-
sei-neFiaschansbisldnng bek seiner Lse
(Facht1ir-su.s) nicht genossen bat. ‚thbwgäwwwäwä

Der Landratx
M"

znige·b-en, das; sichs h « _ «

Monat-e nicht-r serfosgslos ein-er Hut-«
nnd _
hrschmiede oder Jnnnnsg

rens zsn richten. Gleich-
idser Meldende
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eilte-n letzten Sonnabend im Monat THIS Fess- UND ZZFHPTHHUHEUEYEUDIUUJ
salt der Leiter des unterzeichneten t“: .. 0;.

ZTTZTFETTTEssziåxviäiiiikkdkåxkäk tf' Print Rasonire 5;!
„W TITTFEZYTWZJFLFFTIUTBXVI-E t” Q e E s. Herrenttreee “ä “I"
— —-in Rechts-fragen Steuersachen usw.

Verband am: Wahrung
der mutet). Interessen der Landwirte

des Kreises Das.

WIERIEWEÆRWWWBW

Zins Meter tanfendes

ssstetossnreergtere
65 am Spur, gebraucht, zu kaufen gesucht.

{Werten mit»Vreigangnde on »
Sternsetzrnenter und Tiefsten-Unternehmer

Ferdinond Eimer, Bete.
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Andere-Z Meissner-Mein Essig-sons-
KeMMs Meer-P WMWEÆEWZTZ

- ,- « v. 30 cm aufwärts Durchm. in den Schnittt-
stärken von 8 mm aufwärts. Offerte frei

Waggon Abgangsstation erbeten. «

« g: » . » ‚Ü I « .

M. it. t. senkte-Lsteigen-senterrestris-
» Hohenzollernhaus. »

Vertreter: Einst Stange, Landsberg a.Warthe
« Bergstraße 1 ‚ :
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.
. M {N81 Höhe _‘r3:.‚. -.

W ' zkse .
B kaufx 444-. zVIERTER-Es: E X Ei Es gegen bar Tit-J

Hans Hinderer, riet-zur einstweme u- »;-«:F

FWESPMWÆMMÆEWMÆ
» Masche Hiise k- Manche Hälse. «·

Harnrolzrentecden frischer u. veralt. Ausfluß, Hei-
111119 m tumeiter Frist- Stwhilis. ohne Berufestdrnnm
ohne Einspritzung u. andere Gifte, Mannesfchwache,
ngokxtgr bitte." Ueber jedes der 3 Leiden ist eine ons-
ubrltd). B: oschure erschienen mit zahlreichen ärzttichen
anachten und Hunderten freiwill. Dankschrejben Ge-
k-)Ukte.1«»81kie11d1.1ng kostenl.geg.-50 Pfa. inark f. PMW
U. Speien in oerschioss, Dokmkiim m, ohne mufbructburd)
Spezialarzt Motive-ex Inmmann. Berlin 25-88.
Ämtsbamerltr. 123b. Sorechstund: 9——10, 3—-4 Uhr.
GENUS Angabe des Leidens erforderlich. damit die
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Rind- nnd Pserdehänte ZEI-

t} Kote-, Sein-, Ziege-nein .
tfi Pserdehoare nnd Senanooite
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tauft und zahlt noch nie dagewesene hohe Preise für:

Reis-, Hasen-, Konkurtzensette

rette-o täten, Lein-rein Finanzen

Knoten Messing, statt, Bier
m m g W s Its-echt m -.-,:-.-.«-:.«
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Alle Sorten

F Seiten-rein
eczapsieplt

A. Zion-net-
JYY überein Zwirner

Judex-borgt
o: a — . r -« oTski- e ttttßttt lt. USE-it Jst-i

Rades-n Deichselstang. tief.
MERMIS-roth

Proglott. Antonienstr. 40.

tu « . v’ -Sei-reib Umsaan
neu oder gebraucht, drin-
gend zu kaufen gelacht.

 

OsfertenmitSystemongabe ·
unter S. B. an die Ge-
schäfte-si- d. Oelser Kreis-bl.

sent-i ni sit-Tretet
 

_ Welche an Ausfluß leiden,
gibt vertrauensvoll Aus-
kunftu.„Leben u. Gesund-
heit4“ Berlin SW. 13 postl.

Auskunft umsonst bei

Bttth‘ltttt‘ttttltlt,
Gartenstein nervösen ".;,·:J"
singe-Seitenne«

Märkte-nie Aner mutigen.
Bankiers-Westasien
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« ANY-ds- « r st- ‘.<mm
Landwirtschaft
im Kreise Oele- an kaufen
oder pochtengcsucht. Off

  
     
  

richtng onichijxeMr werden Lan-o unter 1343 an die «Lok.«

Hiäntiiitzeg reiniget sorgte
seen Posten Ziegen nie
FLMMMZI taufe ständig Zu
höchsten TaaeSPreisen. Erb.

. gefl. Angebot-e und Zu-
scndung unter Nachnahme.

Hei-ne Tasche Nachk-
Bertrn SW. M,

Belle Alliancestraße 98.

Einen gebrauchten

trennen
zu vermuten.
Simoan Sattlermstn

Julius-inm.

Ein gut erhaltener

Brontanzug

 
 

 

‚.211 verkauf. bei fiel. Stange, .
Luitenstraße 14.

1 Poet weisse Sense
Größe 38, 1 Paar Gold-
käferschntte. Gr. 39 Und 1
weißes Kleid zu verkauf.

Mädels-ritt 8 II.

EinHerrens
- Fahrrad

 

s » m. Du Qui-Bereitung ohne
.- Freisinn, zu verkaufen

Storchneststroße am. 6
1 Treppe rechts.
 

 

W. —- .“t'a'. é:‑‑5:5 . ._

Ein älter-es

rtroeitgoserd
verkauft Richard Land,

' Sucflau. 
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Zittern r. ei

 

für Landwirtschaf
Fuhrwesenz .

Aether-: Mannie,
Festenberg (echte?) —-

(Einer. Meinigen

streitet-entsta-
bei hohem Hohn u. dauern-
der Befchättigunn getarnt.
StattLiebste.«Marienstr. 14.

6eicbitttegemanhte‚_untt.
ältere, durchaus ehrliche

Jener
mögt. alleinstseb.,» s. zeitw.
Vertret.im Geschaft gelacht.
Off. unt.1364 on d— Lok.

Suche für sofort anstän-
digeg,-ehrliche5 .

09

Fittittsi
sitt mein Zinnen-Geschäft

Paul Polaezer.
Babnhosstraße 9.

ÆÆM MMU
am liebsten vom Lande«

Elysium

(Eine Bkdscilllsigsslllii
für 2 Stunden am Tage
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Preußische Landesversammluna
Berlin 25. Februar

. . _ Das Hans betät, nachdem in nainewtlicher Abstimmung derselntivaig der Sozialdemokraten nnd des Zeiistrsiimss, der die Regie-rung um Uebertoieisung der Verordnung über die Höchstmieteltan .010ßm10cä1001'1-0111111l1111g ersucht, einstimmig angenommen ist,ujber einen Antrag des Ausschusses fiir Bev«ölteru-ngspolit:ik, derdie Regierung ersucht, die Reichsrsegiieritng zur schleimigen Vor-lage ein-ers Gesetzenrwurss zur Bekämpfung der Geschlecht-Krank-
Heiten nnid zur Regelung des Dirnenwesenis zu veranlassen DerZemokratsische Abgeordnete Dr. sscsotruve empfiehlt ideni Antrag. Der:.l«nstir»as»g fordert u. a. die Einsuhrung von Veratungsstellens, dieBeseitigung dex polizeilichen Reglementierung »der gewerbsmäßi-gen Unznchit unter Ilmwandlnng der- Sititenpolizei sin sein Pflege-aimsh Behandliisngsspslsichn Anzeigepslieht für Geschlechtstranke an-iein Izu-in Stillschweigen verpflichtet-es Gesundheit-samt, Beleh-
irusngopslsicht fnr Netzt-e, nnentgeltliche Behandlung aller Ge-schlechtstrankem Strafbarkeit des Geschlechtsverkehrs Geschlechts-
stunk-erz» Der sozialsdemokratische Abgeordnete G r a e s machst den
Krieg Tur« die Verschliinmersung der Gesschlechstskrankhesiten ver-anr-
twortl-ich.» Der Zeus-leimtsabgeordnetse Dr. Faißbensder erkennt denGrund sur die Hausnnsg der Geschlechtslvankhesiten in der Zügel-
tlosigkeit, sdiie seit der Revolution noch zugenommen hat. Unserem
Volk muß aus-eh der Sinn für Reinheit wiederkommen, sodaß sichaus« der Straße, im Kind und Theater dass Laster nicht 111001 sotbveit machen kann wie zurzeit Der deutschnationabe Abgeordnete
Dr. Negensborn empfiehlt einen Antrag Bronsisch der das Wohl«-
fahkkszninistersium ersucht, schleuinsigst mit den- zuständigen
sStaatH-, Kirchen- usnid Schulbehördem sowie iden- Vereiwens in

s Verbindet-leg zu treten, um übe-r geeignete Maßnahmen ethisch-
lgzadagogtscher Art zur Bekämpfung der Prostitution sowie zur
sboebung des Anstandes im Volkes zu beraten und sder Landes-
jversammsbung entsprechende Vorlagen zu nntieirbresisleM Der un-
Habhangige Abgeordnete Wehl fordert sdie Einführung einer all-
igjemseinen gleichen Anzeigepflkicht, dageger machten- der demokra-
sttsische Abgeordnete Dr. Strube nnd Abgeordnete-r Stett-del (Et-{Cf}.
518-0.) sehwserie Bedean geltend Der Ausschuß-among wir-d dann
putioerandert angenommen, Der Antrag Dr. Bronisich (Deutiseh-
mat) wird an den Ausschuß für Bebölkseruwgspolitit überwiesen-.
lEin Antrag Dr H e ß (Ztr.) aus Erhöhung- desr Deusewngszw
klagen im besetzten- Gebiiet wir-d dadurch- fiir erledigt erklärt. daß
sein großer Teil der Gemeinden schon- in höhere Deuerunigskbas-
gen 11iäilngereilzit sei-. Danach vertagt sich- sdais Haus aus Donnerstag
2 11'.

Tät .‚ « „0...... « Verbin, 26. Februar.
’ «"«" Tals Haus« war Verhältnme gut beta-0111, allein es stellte-
sslckj schon beim ersten Punkt sder Tagesordnung heraus-, daß
kes nicht beschlsußsähisg war. Der Mhbprirsungsangschuß hatte
Neun-wagt die» beanstandete Wahl des Aba Franz H a cf s, eines
« 1' «· -· sen Studien-as aus Reichtums-, for gierig --·u er-

Zklbinvirkfwgei »der Abstimmung traten idassür aber nur due einv-
skrabeni »in-nd die Sozialdemokraten ein-, die bekanntlich jun gan-
ekstiigsten Falle nur ein-e Mehrheset _0011 21-1 gegen 191 Stimmen-
iawfsbrjisnigen können. Obwohl die beiden Parteien stark vertreten
Human, miser- isie einfache Absthmang aussahng Es- erjagte
Eos-dann der sogenannte Heimweh-drang .010 Auszahleing die- l»die
Beschlußunsahiigkexit des Hauses ergab. « « , .

In der eine halbe Stunde spat-er stattfindenden Fwertenx
Sitzung des Nachmittags beriet das Haus .zunsach·ist» den Gesetzk
sent-muri übe-r idie Dauer des Vorbereiitunsgsdiensteo
ider Gerich"tsreserenda.re, der dunchszdte Vorlage aus
drei anstatt früher vier Jahre sestgesetzt 10100. 2109001110-110100
Dr. Be r '11 dt (Dem.) fiishrte dazu aus-, daß erfahrungggemaßi
Fisn drei Jahren ein ausreichenlder Erfolg erzielt wenden kann-
1111-0 das vierte Praktische Jahr der Stieferendarel embehrbich ist.
(Er. setzte sich dasiir ein, 0a . »der fliehen-bar nicht -miehr»so stark
kzu rein schematischen Arbeiten herangezogen wird. Die
ba« e «·-n. nach „

g 3:11? weiteren Verlauf der Tagssksswnsmg VII 111110010 99’”-
lSommer (Dein.) einen Antrag aus volle e auißere leigzstellnng

tder verschieden-ein freimanrerischen Nu tungem aus . 10 ins-,-

besondere das Reichsbeaeisnssgesetzs widerspruchsvoll- angewandt
wird . »
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Die Wim. ‚
Von Pros. Dr. H. Rosin, 1011;. Ganität’ära’f.

Man kann in den meisten Fälleiuzwei Stadien der kurz-scie-
.krkrank·uug unterscheiden Das erste Stadium dauert nur Te 11111.10
Tage mit mehr oder weniger hohem Fieber, mit katarrh·«:i.iJ .‑
Erscheinung-km Schmerzen und Entzuntdungm KehltoPD «-
röhre und Bronchien In Jden meisten Fallen hat es ·- -
licherweise mit diesem Stadium sein 580100110011. Eine 21-. .-
anoerer Fälle kommst aber meist nach kurzem Fiesberabfall 1111.. »-
ernseut hohen Fiebererscheinungen in das zweite icliwer«e,« iu-
fiektidse Stadium hinein, in dem vor allem die Lungen schwer
entziindlich erkranken-, in dem aber auch ider Herzmnskel staer
gesehm-dicht wird und sich auch sonstige Zeichenallgemeiner Blut-
oergiftmig geltend machen, wie Benoniinenhen,« Dektrien, blaue
Farbe des Gesicht-s und der- Schsleimhairtez Nierene11«tzu:ndi»in·a,
Gehirnreizung hochgradige Appetistlosigleit 11-110 Korperschiwairi .
Nur dies zweite Stadium ist so gesurchtet, seine Dauer -. -
trägt ersahrungsgemäß 12-——14 Tage, 10011111011- it Kompl-
kationen unjd Nachkranksheiten, namentlich - eure-ge bszesse oeo
Lungen- und Risppenssells dies-es Stadium berlangern

lieber die eigentlichen Erreger der {irrt-anfangen"0071000111
zwei Meinungen Die ein«-en glauben, daß er- noch volliig nn-
betansnt sei, die anderen meinen, es liege der Pseisferiche Jn-
slsuenzpagBaszillxuss als Grundursache vor-, der sich aber 111 unem-
510011011- Stadium mit ein-er Reihe anderer bekannter Balterien
vermengt, mn in gemeinsame-r Arbeit jene schwerste Erkran-
f1111-9 des Lungen- und des Gesamtorsgansismus hervorzurusem

Die Grippse ist jedenfalle übertragbar, von Mensch aus-
Mensch. Darüber besteht kein Zweifel, dass beweisen überaus!
zahlreiche Familienerkrankun en und die Erkrankung-en- des
Pflsegepsrsonalä Aber die L nstsecknsng ist nicht so intensiv wies
z— V« bei Masern tin-d selbst bei Schar-lach- und gewiß nicht
wie bei der Pest-.

Es scheint, als ob das, iwas man ErkäTlstung inennt -—— sein
cm lich Noch nicht genügean geklärter Begriff -———‚ Ursache fürl
010 ERNSng 001: Erkrankung ist. Man rann aber nicht be-
IJTMMEW daß etwa die Ktäslstse der Jahreszeit ein-e Rolle spielt,
denn »der mit-de diesjährige Winter hat esbiensosweni Schutz ge-
bracht wie die Sommerwärme 1918s. Auch hat ich 1918-19
die Epidemie über- beide Erdhäibften iin gleiche-m Maß-e aus-
ser-Myl- im? der entgegengesetzten klimatischen Verhälniisse.
Es “mit'm 0‘ so Noch Arn-Verse Ursachen für- das plötzliche Eust- 

, shand sngssmöglichkeit des

zustimmender Aussprache an den Rechxtsaussschußs. Et

ndessversammllsuug ° 

stehen g001: Epidemien geltend zgeinia cht werden« die- uus noch
vollig unbekannt sind.

Bei dem Mangel uns-euer Kenntnisse liegst auch die Ve-
‚ zweiten gefährlichen Stadimns ian
Argen» Das wichti pstie ist die Auseuerung nnd Erhaltung der
igeskhtwachten Herzkth ans die die Insettsion an- sich, aber auchdie bestehende Entzwndnng der Lunge von so unheilvoll-er Wir-
kung eit. Jst die Insesktiion nicht allzu schwer, »so swird es- schon-«
durch diese Maß-nahmen- miöglichs sein, den« Erkrankten über die
anderthalb bis zwei Wochen hsiniibserzubringem in denen die
Gefahr met 1000111. Tage- wsächst Man that aber auch zuweilen
mit Ersng Herlserum angewandt, das in 110100111115011’1’0111:
großen ‚im-01119011 eingespritzst wiin und den Kot-per zu Gegen-
mittelin gegen die Grippeertrankungen anseuert Solches Quant
ist ·gesahr-lo·g;, auch wenn es, wie nicht ganz set-tieri, nach einiger
Zeit die- sogenannte Serumesrkrankung erzeugt (nessela.rtige
HaUMUssckilägie, Gelenkschmerzen »und etwas Unbehagen). An-
gewendet werden Cl)inanpraparate, besonders die svon Morgen--rot-h entdeckten Chisnsiwderivate
gen von Saft-der Neben-nieren
Valbarsam wie es scheint, zuweilen mit Erfolg angewendetworden. Lesichtere Me, besonders i111 sriishzeitigen Stadium,reagieren 111 der Tat babd auf das eine, bald auf das andereMittel, so daß man behauptete kann, es sei ein sichtlicher Er-folg szu beobachten Bei einer gewissen Schwere der Seuche,besonders bei sden ins« wenigen Tagen tödlich verlaiussenen Fällen-«und besonders anch»kb-eis Grab-iden, ist jede Behandlung nutzlos-in Allheislnnttelgibt es leider noch nicht.

Steuerquittungsbücher
au haben in

A. Ludwigs Buchdruckerei
Rothe, Politt' Fa Co.

Es sind dann inoch Einstnzistgisunsf
»und Arsenpräspiamxte, buspwders

 

   


